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DIREKT 

Einreichtermin für Anträge zur 
Projektförderung in Schleswig
Holstein ist der 15. März 1990 

Anträge sind zu stellen an: 

FILMBüRO 
Königstraß e 21 
2400 Lübeck 1 
Tel.: 0451 I 7 16 49 

Informationen und Antragsf ormulare 
sind i m Büro erhältlich . Die Gr e
miumssitzung ist voraussichtlich am 
10. und 11. Mai 1990. Die Gremiums
mitglieder sind: 
Christian Bau, Axel Brandt, 
Franziska Stubenrauch, Sigrid 
Werner. 

Die Neufassung der Richtlinien wird 
erst für den nächsten Einreichtermin 
verbindlich. Wir weisen darauf hin , 
daß die Anträge vollständig ausge
füllt we r den müs sen. 

Der darauff olgende Einre i chtermin 
wird vor au ss i cht lich i m Okt ober l ie
gen . 

BLICK ÜBER DIE GRENZE 

DDV - DÄNISCHE VIDEOWERKSTATT 
HADERSLEBEN 

Die DDV ist eine staatliche Institu
tion, die dem dänischen Filminstitut 
(Ressort des Kultusministeriums) un
tergeordnet ist. 

Den finanziellen Bedarf decken der 
dänische Staat mit 450.000,--DM und 
die lokale Kommune mit weiteren 
80.000 , --DM. 

J ährlich werden zwischen 45 und 55 
Produktionen aus insgesamt rund 120 
Anträgen abgewickelt. 

Alle Personen über 18 Jahren haben 
di e Möglichkeit, einen Zulassungsan
trag zu stellen Es werden weder 
technische, wirtschaftliche noch 
filmische Voraussetzungen verlangt. 
Die Videowerkstatt hat vier Bear
beitungsräume; produziert wird in u
Matic HB und Super-VHS-Technik. 

Auch Laien sollen für ihre Arbeit 
di e bes t e Ausrüstung haben , um nicht 
an der Technik zu scheitern . 



F kulturelle I 
filmförderung 

sd!leswig-holstein e.v. 

filmbüroL 
königstr. 21, 241übeck 

tel. 0451-71649 

filmwerkstatt M 
muhliusstr. 31, 23 kiel 

tel. 0431-551439 

Die Zukunftsperspektive der Werk
statt ist: eine offene experimen
telle Werkstatt f ür jeden denkbaren 
Aspekt zu sein. 

Interessant die bisher geförderten 
Produktionen: 

24% Fiktion 
23% Dokumentarisches 
13% Porträts 
16% Reportagen 

5% Novellenfilme 
5% Musikvideos 

11% Experimente 
3% Verschiedenes 

Unter dem Punkt "Verschiedenes" lau
fen Beratungen, Kampagnen und werden 
Initiativen unterstützt. Außerdem 
werden Copreduktionen mit anderen 
Werkstätten, "TV-2" und "Danmarks 
Radio" durchgeführt. 

Einen weiteren Schwerpunkt sieht die 
DDV in der Mitgestaltung von Film
festivals, sowohl in Dänemark als 
auch im Ausland. 

Die dänische Videowerkstatt ist of
fen für jede Form von Copreduktionen 
mit Film/Video-Leuten aus Schleswig
Holstein. 

(Zusammenfassung eines Schreibens 
von Hans Vilhelm Bang, Leiter der 
dänischen Videowerkstatt. Auf An
frage kann der Brief zugeschickt 
werden.) 

DDV Det Dankse Videov aerksted 
Lembckesvej 4 
DK-6100 Hadersl ev 
Tel.: 0045/74 52 86 95 
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HAMBURGER FILME AUF DER 
BERLINALE 1990 

Bei den 40. Internationealen Film
festspielen in Berlin liefen auch in 
diesem Jahr wieder mehrere durch das 
Hamburger Filmbüro und den Film 
Fonds Harnburg geförderte Beiträge. 

"Herzlich Willkommen" 
von Hark Bohm 
"Hab ich nur Deine Liebe" 
von Peter Kern 
"Schuß Gegenschuß" 
von Niels Bolbrinker 
und Thomas Tielsch 

Auf dem Videofest 1990 der Medien
operative liefen : 
"Waswaswaswaswas" 
Videoinstallation v. Raskin 
"Mattscheibe" 
von Christoph Doering. 

FILMFESTIVALS 

41. INTERNATIONALES FILM
FESTIVAL VON MONTECATINI TERME 

Gleich vorneweg, Montecatini liegt 
in Italien, nahe Florenz. Das Festi
val findet in der Zeit vom 12.-18. 
Juli 1990 statt, und es bietet, wie 
wir gehört haben, ein gutes Programm 
mit schöner Atmosphäre. 

Das Interesse an Filmen aus dem Nor
den ist in Montecatini groß. Das 
Festival hat vier Sektionen, von 
denen zwei Wettbewerbscharakter ha
ben: 
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A) Lang (Spiel-)Filme und 
B) Kurz- und mittellange Filme . 

Eine internationale Jury vergibt je
weils einen goldenen und einen sil
bernen Reiher. 

In der Kurzfilmsektion gibt es zu
sätzliche Preise für die beste Ka
mera und den besten Schnitt. 

Da in Montecatini untertitelte Fas
sungen (englisch, französisch oder 
italienisch} verlangt werden, kämen 
monentan wohl nur Filme ohne Kommen
tar/Dialog infrage. 

Die Anmeldung, bzw. die Informatio
nen über den eigenen Film (Stabanga
ben, Inhalt, Filmegraphie etc) 
müßten all erdings auch in englisch, 
französisch oder italienisch abge
faßt sein. Außerdem werden Fotos zum 
Film und zur Person erwartet . 

Zur Auswahl mü ssen bis zum 10.Apri l 
Videokopien (zus ammen mit Info- und 
Fotomaterial) in den Formaten U
Matic oder VHS in Mon tecatini einge
gangen sein (bedenkt die langen 
Postwege!! ! ) . Die für das Festival 
akzeptiert en Kopien müßten dann am 
10. Jun i dort ankommen. 

Adresse: Montecatini Cinema 
Mos tra Internazianale -
Via Ugo Ojetti 427 -
0013 7 ROMA - Italia. 

Linde Fröhlich hat das genaue Regle
ment und st eh t f ür Rückfragen und 
weitere Organisationsaufgaben zur 
Verfügung. 

Linde Fröhlich - Zentrum - Mengstr. 
35- 2400 Lübeck 1 Tel.: 0451/ 122 
57 42. 

2. MARITIME FILMTAGE 
WILHELMSHAVEN 

I m Mittelpunkt der 2. Wilhelmshave
ner Filmtage steht der Nachwuchs
wettbewerb für professionelle Film
schaffende. Es können Filme aller 
Sparten in den Formaten 35 mm, 16 mm 
und Super 8 eingereicht werden (von 
Video wird nicht gesprochen) . Unter 
ihnen gilt es dann wieder den Wil
helmshavener Filmpreis in Höhe von 
insgesamt 7.000 DM zu vergeben. Die 
Anmeldungen müssen bis zum 30. Juni 
1990 eingegangen sein. Das Festival 
selbst findet in der Zeit vom 26.-
29.9.1990 statt. 

Das Reglement sowie Anmeldungen kön
nen im Filmbüro in Lübeck angefor
dert werden oder direkt bei: 

2. Wilhelmshavener Maritime Filmtage 

Freizeit in Wilhelmshaven GmbH 
Pumpwerk, Postfach 428 
2940 Wilhelmshaven 
Tel . : 04421 I 4 25 00. 
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IN EIGENER SACHE 

DIFFERENZEN IM VORSTAND ÜBER DEN 
FORTBESTAND DES FILMBEIRATS 

Kurt Denzer hat mit einem Brief vom 
13. Januar sein Amt als Vorstands
mitglied niedergelegt. 

Neben Differenzen in Einzelfragen 
und vor allem im Arbeitsstil gab die 
Diskussion über den Fortbestand des 
alten Filmbei rats der Landesregie
rung auf der Vorstandssitzung vom 
18.12. 1989 und das darüber gefer
tigte Protokoll, nach Kurt Denzers 
Worten, den Anstoß zu diesem 
Schritt. 

Im Protokoll ist festgehalten, daß 
der Vorstand mehrheitlich davon aus 
geht, daß die Aufgaben des Film
beirats durch die Vereinbarung mit 
der Kultusministerin auf den Vor
stand des Vereins KULTURELLE FILM
FÖRDERUNG übertragen worden sind. 
Dem Filmbeirat gehörten Kurt Denzer 
und Hauke Lange-Fuchs an. 

Nach unserer Satzung bleibt Kurt 
Denzer so lange i m Amt, bis auf der 
Mitgliederversammlung s e in Post en 
neu besetzt worden ist. 

Rauk e Lange-Fuchs hat mit einem 
Brief vom 10. Januar mitgeteilt, daß 
er seine Mitarbeit im Vorstand ei n
stelle, bis die Diskussion um de n 
Filmbeirat zu einem positi ven Ab
schluß gekommen sei. Nach seiner 
Auffassung bestehe der Filmbeirat 
f ort. Die Auff ord er ung des Vor
stands, die Mitarbeit i n ei nem wie 
derbelebt en Filmbei r at abzulehnen , 
bedeute für ihn ei n pe rsönliches 
Mißtrauensvotum. 
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Inzwischen zeichnet sich ab, daß zu
mindest der Konflikt um den Filmbei
rat gegenstandslos geworden ist, da 
sowohl der zuständige Ref erent im 
Kultusministerium, Herr Balke, als 
auch, nach den Worten ihres persön
lichen Referenten, die Kultusmini
sterin die Auffassung der Mehrheit 
des Vorstandes teilen, daß die Auf
gaben des Filmbeirats vom Vorstand 
unseres Vereins wahrgenommen werden 
sollen. 

Ob die beiden Vorstandsmitglieder 
daraufhin ihre Mitarbeit wieder auf
nehmen, stand bei Redaktionsschluß 
nicht fest. 

Kay Ilfrich 

VERBAND DER FILMSCHAFFENDEN 
IN SH e.V. 

Betr.: Mitgliedsbeiträge 

Die Mitgliederversammlung hat am 
22.2.1990 beschlossen, die Beitrags
sätze zu senken. Der neu festge
setzte Beitragssatz gilt rückwirkend 
für 1989. Der Jahresbeitrag beträgt 
ab sofort DM 300, - bzw. DM 150,-für 
Mitglieder, die einen Antrag auf Er
mäßigung gestellt haben. 1989 zuviel 
gezahlte Beiträge werden für das 
Jahr 1990 verrechnet. 
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SB-TERMINE SH-TERMINE 

Der Verein KULTURELLE FILMFÖRDERUNG 
SCHLESVIG-HOLSTEIN e .V. lädt ein zur 
Mitgliederversammlung am 
12. März 1990 
18.00 Uhr in der Fi l mwerkstatt Kie l. 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes 
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 

2. Haushaltsplan 1990 
3. Diskussion der Neufassung 

der Richtlini en 
Bestätigung des Gremiums 
für 1990 

4. Neuwahl des Vorstandes 
Neuwahl der Kassenprüfer 

5. Diskussion über die Ein
setzung der "Kult ur 
kommission Film" dur ch die 
Ministerin f ür Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und 
Kultur 

6. Verschiedenes 

Wi r bitten um zahlreiches Ers chei -
nen .. 

OFFENER KANAL KIEL ? 

Die ULR (unabhängige Landesanstalt 
für das Rundfunkwes en Schleswig-Hol
stein), die Pumpe und di e Arbeitsge 
mei nschaft Medienpädagogik laden am 
14. Mär z 1990 um 20.00 Uhr zu einer 
Informationsveranstalt ung in die 
Pumpe ein. 

Thema: Offe ne Kanä l e in SH 
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Offene Kanäle sind eine Art öffent
liche Hörfunk- oder Fernsehstudios. 
J EDER kann kommen und unter eigener 
Regie und Verantwortung Beiträge 
produzi er en und senden. Die Benut
zung des Offenen Kanals wird kosten
los sein. 

Inf ormi ert wird u .a. 
- über die Vorgabe durch das 

LRG (Landesrundfunkgesetz) 
- den Stand der Vorbereitungen 
- Erfahrungen, die bei ähn-

lichen Proj ekten gemacht 
wurden 

- sowie über konkrete Be
dingungen, unter denen Bei
träge hergestellt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht erforder
lich. 

FILMWERKSTATT 

Plenum in der Filmwerkstat t am 
Montag, dem 19.3.1990 um 18 .00 Uhr. 

Eingeladen sind alle Filminteres
sierten, die sich über die Arbeit 
de r Filmwerkst att informieren wollen 
und/oder in Copreduktion mit der 
Filmwerkstatt e in Filmprojekt reali
sieren möchten. 

Beschreibung und Kalkulation des 
Projektes mü ssen bis zum 16.3.1990 
dem Leiter der Filmwer kstatt vorlie 
gen. 
Außerdem muß das Projekt am 
19. 3 .1990 im Plenum vorgestellt wer
den. 
Das nächste Pl enum f indet i m Mai 
stat t. 
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TERMINE ANDERS'WO 

"filmsehn ... " 

"filmsehn ... " ist ein Modellprojekt 
zur Filmarbeit, das der Jugendfilm
club Köln e.V. , gefördert aus Mit
teln des Bundesminist eriums für Ju
gend, Familie , Frauen und Gesund
heit, 1989/90 durchgeführt ha t . 

Ein Jahr lang hat der Jugendfilmclub 
gemeinsam mit vier Jugendzentren aus 
Köln und Umgebung, di e sich in 
Größe, Ausst att ung, Personal und 
Zielpublikum unterscheiden, neue Mo 
delle von Filmarbeit entwickelt und 
durchgeführt . 

Ob bei einer Dschungelfilmnacht mit 
Geräuschtunnel, oder einer (nicht 
nur) filmischen Zeitreise ins Mit
telalter, bei einer Zockerfilmnacht 
oder bei einer Auseinandersetzung 
mit frechen Mädchen i m Film; i mmer 
waren Medienalltag und Mediengewohn
heiten der beteiligt en J ugendlichen 
Ausgangsp un kt der einz elnen Pro
jekt e . 

Am 26. April 1990 will der J ugend
filmcl ub Köln e.V . s owoh l die Ergeb
nisse von "filmsehn . . . "vorst ellen, 
als au ch zur Diskussion über Per
spektiven der Medienarbeit i n der 
Jugendarbei t anregen. Die Tagung 
wendet sich an Praktikerinnen der 
Jugend- und Medienarbeit , an Vert re
t erinnen der Filmve rl ei her und Me
dieninstitutionen und Fachle te aus 
J ugendpolitik un d - verwalt ung. 

Nähere Inf ormationen bei: 

Jugendfil mclub Köln e.V. 
Hans aring 82-8 6 
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5000 Köln 1 
Tel . : 0221/12 00 93 
(Brigitte Glaser oder 
Lotbar Meißner) 

PROJEKTE 
PERSONEN 

Die von PETER K. HERTLING für das 
ZDF/3sat produzierten Antarktisfilme 
"Terra incognita - unbekanntes Land" 
(1. Teil) und "Der weiße Kontinent 
hat Flecken'' (2. Teil) werden vor
aussichtlich am 8 . April 1990 in 
3sat (Kabelprogramm des ZDF) gesen
det. 

Beide Filme laufen, unterbrochen 
durch eine ca . 30minütige Pause, 
hintereinander. 

Da das DDR-Ferns ehen seit kurzem 
Programmtei l e von 3sat übernimmt, 
können in Grenznähe die Filme auch 
terrestrisch empfangen werden. 

Nach 8 Wochen ausverkauftem Kino in 
Berlin startet nun der Szene-Film 
"Fünf Bier und ein Kaffee" (Regie: 
Rudolf Steiner, 97 Min.) am 15. März 
im Abaton-Kino in Hamburg. Die Ka
mera führt e VOLKER TITTEL. Gedreht 
wu rde die Low-Low-Budget-Produktion 
(Etat: 250.000 DM) auf S-16/Blow-up 
auf 35mm. 

"Ein Straßenfilm voller Poesie". 
(Büttner/ZDF) 

"Selbstironisch, frech, niemanden 
denun zierend , ohne Zeigefinger und 
Moral -Touch. Einfach 'nur so': Ein 
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kleiner, schmutziger, kesser Film 
... voller Lust, At mos phäre und 
Anarcho-Charme. Ein Volltreff er von 
B-Film." (Pönack/Rias 2) 

Zur Zeit dreht VOLKER TITTEL in 
Ägypten den Kinofilm "Al Oud", einen 
Reisefilm (inszenierte Dok umen ta
tion} aus 1001-Nacht mi t der Oud, 
einem der ältesten Musikinstrumente 
der Araber, als Hauptdarsteller. 

BERICHTIGUNG 

Im Filmbrief Nr. 3 bot Till Heiden
heim allen Filmemacherinnen einen 
kostenlosen Kalkulations- und Bera
tungsdienst an - leider war die 
Telefonnummer falsch . 

Die richtige Nummer ist 
04532 I 64 69. 
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Das Rektorat 

der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

Rn das 
Filmbüro der 
kulturellen Filmförderung 
Schleswig-Holstein e. V. 
Redaktion Filmbrief 
Königstr. 21 

2400 Lübeck 

Betr.: Informationen zur Filmsituation im Lande 

A . D. 1665 

02.03.1990 

Vorstellung des Filmkonzepts im Wikinger Museum Haithabu 

Am 31.01.1990 wurde im Kinosaal des Wikinger Museums Haithabu 
<WMH) vom Leiter des Archäologischen Landesmuseums in Schleswig , 
Prof. Dr. Kurt Schietzel, die Konzeption des Filmprogramms den 
geladenen Gästen von Landtag 1 Ministerium , Presse und Fachverbän
den vorgestellt. Dem Vertreter der Ministerin für Bildung 1 

Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, 
Rbteilungsleiter Dr. Janus, dankte Prof. Schietzel für die sei
nerzeit weitsichtige Rnregung, die große Grabungskampagne fil
misch dokumentieren zu Lassen. Der Vertreterin des Landtages ge
genüber, der Kulturausschußvorsitzenden Sabine Schröder , betonte 
er, daß die Filme durch die enge Zusammenarbeit mit Wissenschaft
Lern zwar fachlichen Rnforderungen genügen, daß sie aber bewußt 
auf ein breites Publikum - einige sogar auf bestimmte Altersstu
fen - zugeschnitten und zum Einsatz für Schulen, Volkshochschulen 
und anderen Bildungseinrichtungen vorgesehen seien. Rn den Lan
desmuseumsdirektor Prof. Spielmann gerichtet verwies er darauf 1 

daß Film im WMH kein Rnhängsel, sondern integraler Bestandteil 
der Russtellung sei. Die Filme seien medienspezifisch gestaltet , 
d. h. sie zeigen nur das , was das Museum selbst mit seinen eige
nen Mitteln nicht besser präsentieren kann: Rrbeitsvorgänge , ani
mierte Grafiken <Karten>, Landschaftsaufnahmen. Die zahlreichen 
Ruszeichnungen und der Publikumszuspruch - rund ~Million in 4 
Jahren - bestätigten diese Zielsetzung. - Mit der deutschen Erst
aufführung des Films "Vom Baum zum Einbaum" wurde zugleich die 
Mehrsprachenanlage des Kinosaals vorgestellt , in der die bislang 
fertiggestellten Filme in deutscher, englischer , französischer, 
dänischer und z. T. auch polnischer Synchronfassung simultan vor
geführt und Dber Kopfhörer abgehört werden können. 

Telefonvermittlung: (0431) 880-00 ·Telex: 292656 cauki d · Teletex : 2627-431119=CAU ·Telefax: (0431) 880-2072 
Bankverbindung: Landesbank Schleswig-Holstein (BLZ 21050000) Kto-N~: 52001605 



- 2 -

Prof. Schietzel st eLLte das Filmprogramm vor , da s einen Uber
sichtsfilm ("Die We l t der Wikinger ") enthält , der eine Einführung 
in Thema und Museum gibt 1 und mehrere Filme zu Spezialthemen 1 wie 
die Bergung des Haithabu-Schiffes 1 die Prospektion der Geophysi
ker, Fund und Nachguß der Haithabu-Glocke (deren Neufassung im 
Rahmen der Reihe "Experimentelle Archäologie" auch gezeigt wur
de), Grabungen im Hafengebiet von Haithabu und die Konservierung 
der Wikinger-Schiffe, die von der Arbeitsgruppe Film der Christi
an-Rlbrechts-Universität und vom Institut für den Wissenschaftli
chen Film in Göttingen hergestellt wurden. 

Der Leite r der filmischen Dokumentation des Projekts Haithabu , 
Dr. Kurt Denzer 1 beschrieb kurz die Genese dieser Produktionen 
als Rusnahme 1 da seinerzeit Rufträge für Landesbezogene Themen 
stets nach auswärts vergeben wurden. Er sah diese Produktion als 
Chance zur Etablierung einer kleinen Filmszene an und dankte dem 
Rektor der CRU, Prof. Dr. Müller-Wille 1 daß die "Rrbeitsgruppe 
Film der CRU" als Einrichtung der Zentralen Verwaltung der Uni
versität kontinuierlich mit Produktionen wissenschaftlicher Filme 
bedacht werde. So könnten Studenten aller Fachrichtungen Einblick 
in verschiedenartige Bereiche der Filmproduktion erhalten . Die 
ursprünglich mit der Filmarbeitsgemeinschaft im Studentenwerk im 
Ruftrag der CRU hergestellten Filme werden nun von der universi
tätseigenen•Rrbeitsgruppe Film der CRu•aLLein produziert. Rn die 
Adresse der anwesenden Mitglieder des "Vereins kulturelle Film
förder·ung Schleswig-Holstein e . V." und den stellvertretenden 
Vorsitzenden dieses Vereins, Dr. Hauke Lange-Fuchs 1 verwies Dr. 
Denzer darauf , daß hier vermehrt auch Mitglieder des Vereins her
angezogen werden, wie z. B. die Grafiker und Trickfilmer Marius 
Nichita ("Glocke von Haithabu") und Michael Zamjatnins für die 
anstehende Produktion "Der hölzerne Kalender"' . 


